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Reichsinvalidenfonds und Veteranenhilfe
Das Geld rollt Die vorgeſtrigen Verhandlungen im

Reichstage über die konſervative Interpellation wegen der
Unterſtützung der Kriegsveteranen haben es aller
ſeits erneut zum Bewußtſein gebracht denn es war ein
keineswegs erfreuliches Bild welches der Reichsſchatzſekretär
aus Veranlaſſung der Jnterpellation über die Lage des
Reichsinvalidenfonds zeichnete So ſchön und unterſlützens
wert das wohl von allen Parteien gehegte Beſtreben iſt
den Teilnehmern am letzten Kriege ſoweit ſie unterſtützungs
bedürftig ſind von Reichs wegen in Form eines Ehren
ſoldes eine Erleichterung ihrer Lage zu teil werden zu laſſen
ſo nahe ſtehen wir wie es ſcheint vor dem Zeitpunkte an
dem das Reich dazu nicht mehr in der Lage ſein wird wenn
es nicht eigens für dieſen Zweck neue Steuern aus
ſchreiben will Jnfolge der dauernden Belaſtungen
die dem Neichsinvalidenfonds durch das im Jahre
1895 erlaſſene Geſetz über die Unterſtützung bedürf
tiger Veteranen zu teil geworden ſind geht es rapid
bergab mit den 561 Millionen Mark die aus der
franzöſiſchen Kriegsentſchädigung reſerviert worden um die
auf Grund des Militärpenſionsgeſetzes vom Jahre 1871 zu
leiſtenden Ausgaben ſicher zu ſtellen das Zinserträgnis
allein genügt ſchon bei weitem nicht mehr die Ausgaben zu
decken und immer größer wird die Summe um die alljähr
lich der Kapitalſtock verringert werden muß will man den
dem Fonds auferlegten Verpflichtungen gerecht werden Jm
Jahre 1901 noch betrug die Einnahme aus den Zinſen
13 Millionen Mark während aus dem Kapitalbeſtande
17,4 Millionen Mark entnommen werden mußten im Jahre
1902 aber ſtieg die letztere Summe auf 35,6 Millionen Mark
und für 1903 konnte die Zinſeneinnahme nur noch auf
10 Millionen Mark alſo ſchon auf 3 Millionen Mark weniger
als im Jahre 1901 veranſchlagt werden der Kapitalbeſtand
aber muß bereits um 38,8 Millionen Mark gekürzt werden
ſodaß wenn es im gleichen Tempo fortgeht der Fonds
in etwa acht Jahren aufgebraucht ſein wird

Was dann kommen muß iſt klar die Militärpenſionen
und VeteranenUnterſtützungen müſſen auf den ordent
lichen Etat übernommen werden wodurch dieſer eine
Neubelaſtung um etwa 40 Millionen jährlich erfahren würde
Jſt bis zum Eintritt dieſer Notwendigkeit auch noch eine
längere Friſt gegeben ſo erſcheint die Tatſache an ſich doch
geeignet den leitenden Finanzmännern und nicht zum
mindeſten auch den parlamentariſchen Körperſchaften bereits
jetzt erhebliche Sorgen zu machen Schon vorgeſtern konnte
man im Reichstage allerlei Vorſchläge vernehmen wie die
in unvermeidlicher Ausſicht ſtehende Mehrbelaſtung auf
gewogen werden könne die ſeit geraumer Zeit ſchon umher
ſpukende Wehrſteuer tauchte wieder auf eine progreſſive
Erbſchaftsſteuer und manch anderes Mitlel noch allgemein aber
war wohl die Empfindung daß es im Grunde genömmen doch
eine wenig weitſichtige Politik war die die Veteranenbei
hilfen auf den Jnvalidenfonds übernehmen ließ Man braucht
ſich deshalb auch kaum zu wundern wenn der Wunſch des
konſervativen Jnterpellanten auch diejenigen Veteranen zu
unterſtützen deren Erwerbsfähigkeit auf weniger als ein
Drittel herabgeſunken iſt wohl an ſich die Sympathien des
Reichstags fand aber auch von vielen Seiten dem Hinweis
auf die finanzielle Kalamität begegnete in der ſich das Reich
beſindet Die Pflicht desſelben für die zu ſorgen die an
ſeiner Gründung mit Blut und Eiſen arbeiten halfen iſt
außer allem Zweifel und es ſollten ſich ſo meinen wir
auch Mitiel und Wege zu ihrer Erfüllung finden laſſen ohne
daß zunächſt neue Steuern ausgeklügelt zu werden brauchten
Der dem Reichstage vorliegende Etat für 1903 wirft neun
Millionen für Veleranen Beihilfen aus ein Betrag aus
dem 75,000 Veteranen ihren Ehrenſold von 120 M erhalten
können Aber was ſind 75,000 unter der großen Zahl von
einer halben Million die nach den Schätzungen des Reichs
ſchatzſekretärs etwa noch leben und von denen ſicher noch tau
ſende in Verhältniſſen ſich befinden um den an ſich ja
herzlich geringen aber immerhin die Not des Lebens lin
dernden Sold mit Recht beanſpruchen zu können Der
Etatsanſatz wird deshalb ſtetig anwachſen und eine weiſe
Finanzverwaltung tut gut ſchon beizeiten Sorge zu tra
gen für die Mittel die dieſem Anwachſen gerecht werden
können Bei der derzeitigen Finanzlage gibt es zunächſtwohl nur eines das mit Erfolg angewandt werden kann

und auch der Situation entſpricht Sparſamkeit Derkonſervative Abg Nißler ſprach ein beachtenswertes Wort aus
als er in der Begründung ſeiner Interpellation erklärte
daß die Frage der Veteranenhilfe wichtiger als
unſere ganze Kolonialpolitik ſei und auch der Abg
Dr Pachnicke ſchlug gewiß vielen ſympathiſche Saiten an
wenn er darauf hinwies daß auch beim Marine und
Heere 8 Etat Erſparniſſe gemacht werden könnten die ſich
ſehr gut zu Gunſten der Veteranen verwenden ließen

In der Tat unter den Ausgaben auf dieſen drei Gebieten
wir erinnern nur an die im Etat vorgeſehenen 6 Mill

Mark für den Grundſtückserwerb zum Vau eines Dienſt
Polndes für das Reichemarineamt ließe ſich manche
Ka ion ſinden die einen Ausweg aus der finanziellen
en amität bahnen helfen könnte man ſollte das Ding nur
e g Ende anſaſſen und nicht nur ſchöne Worke für
ann teranen ſondern auch Taten haben Taten zumal

wenn die Regierung anſcheinend ziemlich hilf undenergielos den Verhaliniſſen gegenüberſteht Es mag ja
ſchön klingen im Lande draußen wenn ein Dr Arendt oder
onſt ein konſervativer Herr voll Bewunderung und Verehrung für das was die Veteranen für das Keiſch getan

überſchäumen aber damit allein iſt noch nicht geholfen
denn Worte allein machen nicht ſatt wenn ſie auch noch ſo
oſt und noch ſo nachdrücklich geſprochen werden Den
Daumen auf den Beutel dann ſpringt wenn man will
für die hilfsbedürftigen Veteranen mehr heraus als ſchließ
lich vonnöten iſt und die konſervativen Herren würden
außerdem die Genugtuung haben daß ihnen hierbei der
ganze Neichstag folgte Auch der Abg Paaſche brauchte
ſich dann keine Sorge mehr darüber zu machen warum
denn das Reich die Armenunterſtützungen zahlen ſolle und
brauchte ſich auch mit dieſer Auffaſſung von dem Weſen des
Ehrenſoldes nicht bloßzuſtellen Wir glauben es werden
nicht nur hilfsbedürftige Veteranen ſein die ihm dieſe
Charakteriſierung deſſen was ſür die Teilnehmer am deutſch
franzöſiſchen Feldzuge erſtrebt und ſoweit ſie in des Lebens
Nöten ſich befinden mit Recht erſtrebt wird gedenken n

Seh

wDentſches Reich
Hof und Perſonalnschrichten

Wie berichtet war Giron auf die Kunde vom Urteil im
Eheprozeſſe des ſächſiſchen Kronprinzenpaares nach Lanuſanne
geſahren von dort aber wieder nach überraſchend kurzem Aufent
halt zurückgereiſt Giron war von Brüſſel über Baſel in Lau
ſanne eingetroffen und hatte ſich dann in Vegleitung Levpold
Wölflings des Bruders der Prinzeſſin Luiſe nach Nyon
begeben Seine Bemühnngen in der Heilanſtalt La Metairie
die Prinzeſſin zu ſprechen hatten jedoch keinen
Erfolg Daher verließ Giron wieder Nyon fuhr mit Leopold
Wölfling nach Genf und reiſte wie ſchon gemeldet nach kaum

Aufenthalt wieder ab angeblich nach Brüſſel
zurück

Miniſter Budde über das preußiſche Eiſenbahnwefen
Der neue Eiſenbahnminiſter hat dieſer Tage in der Budget

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zum erſten Male ausführ
liche Aufſchlüſſe über die Geſichtspunkte gegeben nach denen er
ſeine Verwaltung zu leiten entſchloſſen iſt Zunächſt hob der
Miniſter den Rückgang der Eiſenbahn Einnahmen im Güter
verkehr bis zum Juli vorigen Jahres hervor gab aber zu daß
dann wieder ein Aufſteigen erfolgt ſei Bei der Aufſtellung des
Etats für 1903 habe er ſich zweierlei Aufgaben geſtellt Erſtens
daß die Staatseiſenbahnen den wirtſchaftlichen Verhältniſſen
und Bedürfniſſen entſprechend zu einem richtigen in
duſtriellen Unternehmen ausgebildet würden
und zweitens daß Ueberſchüſſe ſür die Staatskaſſe her
ausgewirtſchaftet würden Dabei ſei für die Betriebs
ſicherheit alles in den Etat eingeſetzt was irgend möglich
geweſen ſei

Die Verlängerung der Rückfahrkarten habe ſich
bewährt Jm Perſonenverkehr ſei zwar bis jetzt ein
Ausfall von 1 bis 2 Millionen zu verzeichnen Doch laſſe
es ſich nicht mit Sicherheit ſagen ob dieſer Ausfall die Folge
der Verlängerung der Rückfahrkarten ſei oder aus den all
gemeinen ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen reſultiert
Dem Ausſall in den Einnahmen ſteht andererſeits ein Poſten
Erſparniſſe der durch die Vereinfachung in der Ver
waltung und Fahrkartenausgabe erzielt worden iſt gegenüber
Bemerkbar hat ſich die Tatſache gemacht daß frühere Paſſa
giere der 4 Klaſſe die 3 Klaſſe benutzt haben und Paſſagiere
der 3 Klaſſe in die 2 Wagenklaſſe aufgerückt ſind Eine Ver
kehrsſteigerung iſt aber nicht zu konſtatieren

Was die Frage der großen Güterwagen betreffe ſo habe er
einen anderen Weg eingeſchlagen als ſein Vorgänger Er habe
die Jntereſſenten große Eiſen und Kohlenfirmen zu Vorſchlägen
aufgefordert Die Verhandlungen mit Jnduſtriellen hätten
ergeben daß der amerikaniſche Wagen nicht für unſere Zwecke
paſſe Dagegen ſind für gewiſſe Jnduſtriezweige des Weſtens
und Oberſchleſiens 200 große Güterwagen aus Preßſtahl von
24 Tonnen Tragſähigkeit beſtellt worden Die Abſchlüſſe
für Schienen und Schwellen ſeien gekündigt worden
um von den Werken günſtigere Verkanfsbedingungen zu erzielen
und die Kündigung habe bereits teilweiſe zu dem gewünſchten
Erfolge geſührt Beim Oberbau werde der Kies immer mehr
durch Schotter erſetzt Es werde weiter fortgefahren den
gewöhnlichen Oberban durch den ſchweren Oberban zu
erſetzen Vor allem werde damit vorgegangen auf den lebhaften
Güterverkehrsſtrecken der Jnduſtriegebiete und auf den durch
gehenden Schnellzugsſtrecken Auf dieſen werde die Er
ſetzung ſo ſchnell gefördert daß ſtatt der in Ausſicht genommenen
10 Jahre nur 5 nötig ſein würden Der raſche Erſatz habe ſich
notwendig gemacht weil ſich herausgeſtellt habe daß die Pauſen
zwſſchen den einzelnen Zügen nicht ausreichend ſind um die
fortwährend notwendigen Unterhaltungsarbeiten beim leichten
Oberbau auszuſühren Mit der Spiritusbeleuchtung auf
den Bahnhöfen ſind weitere Forlſchritte gemacht Auch
ſind mehrere Spiritusmotore an Stelle der Benzinmotore bei
Waſſerſtationen getreten Auch die Verwendung von Buchen
ſchwellen iſt im Fortſchreiten begriffen

Der elektriſche Betrieb auf der Wannſeebahn hat ſich
nicht bewährt Neue Verſuche werden jetzt auf einer Strecke
Berlin Großlichterfelde gemacht Auch die Verſuche für elektriſche
Schnellbahnen werden fortgeſetzt zur Ausführung dieſer Ver
ſuche iſt aber eine weſentliche Verſtärkung des Oberbaues nötig
Mit der elektriſchen Zugbeleuchtung werden weitere
Verſuche gemacht Trotz unleugbarer Vorzüge erſcheint die
elektriſche Beleuchtung noch immer teurer als Fettgas und
Acetylenbeleuchtung Für die Betriebsſicherheit ſei
alles Erdenkliche geſchehen Nene elektriſche Blockierungen
nach dem Vierfelderſyſtem Streckenfernſprecher Selbſt
deckung von haltenden Zügen uſw Ebenſo ſeien Unfall
und Aerztewagen dauernd bereit ihre Bereitſchaft werde
durch fortwährende Alarmierungen geprüft Das Perſonal
für dieſe Unfallwagen ſei in der Nähe der Bahnhöfe in Dienſt
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wohnungen unlkergebracht ſodaß es jederzeit ſchnell zur Ver
fügung ſtehe Die Perſonenzüge ſeien mit allerlei Rettungs
ger äten Löſchvorrichtungen Werkzeugen zur Zertrümmerung
der Türen ausgerüſtet Auf eine Anfrage ſagte der Miniſter zu
daß er für eine rechtzeitige Geſtellung von Güterwagen und
zwar gleichmäßig in allen Landesteilen Sorge tragen werde
Weiter erklärte der Miniſter auf Anfrage daß Verſuche mit
ſelbſttätiger Kuppelung weiter angeſtellt würden doch würde eine
allgemeine Umänderung mindeſtens die Summe von 150 M
Mark verſchlingen Ebenſo ſei die Einführung durchgehendec
Bremſen bei Güterzügen ſehr ſchwierig und koſtſpielig Arf
eine Herabſetzung der Perſonentarife beſteht auch
unter dem Miniſterium Budde vorläufig keine Aus
ſicht Der Miniſter erklärte nicht Herabſehzung aber größer
Vereinfachung und Ueberſicht in den Tarifen ſei zu erſtreben

So bliebe eine ſeit langer Zeit geſtellte Hauptforderung zu
Reform des preußiſchen Eiſenbahnweſens auch unter dem neue
Miniſter unerfüllt Jm übrigen aber iſt der Eifer des Herr
Budde für Verbeſſerungen unſerer Verkehrsverhältniſſe nicht zu
verkennen

Die Reſultate der Ergänznugsſtener
Von den ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen die ſich mit den wirt

ſchaſtlichen Verhältniſſen der Steuerzahler befaſſen beanſpruchen
diejenigen über das zur Ergänzungsſtener veranlagte
Vermögen der Zenſiten mit mehr als 3000 Mark
Einkommen ganz beſonderes Jntereſſe weil es einen Ueber
blick gewährt über die Kapitalien die ſich in Preußen beſinden
und damit bis zu einem gewiſſen Grade auch einen Blick tun
laſſen auf die Entwicklung des Wohlſtandes in den preußiſchen
Landen

Das veranlagte Vermögen betrug für die Steuerjahre 1902
bis 1904 53,222 Millionen Mark gegen 48,359 für 1899/192
44,291 für 1897/99 42,611 für 1896 und 42,640 für 1895 Es
hat alſo in den drei Jahren von 18899 bis 1902 eine Stei
gerung um 4863 Millionen Mark ſtattgefunden gegen
über einer ſolchen um 4068 in den zwei Jahren von 1897 bis
1899 Die Zunahme betrug alſo in der jüngſten Periode nur
jährlich 1821 Millionen Mark gegenüber einer ſolchen von 2034
in der voraufgegangenen Prozentual iſt das Vermögen in den
letzten drei Jahren um 10,1 Proz geſtiegen Jn Abzug ge
bracht ſind bei dieſem ſienerbaren Vermögen bereits die
Schulden die im Jahre 1902 mit einem Kapitalswert von
14,418 Millionen Mark berechnet ſind gegen 12,230 im Jahre
1899 10,779 i J 1897 10,318 i J 1896 und 9728 i J 1895
Die Schulden haben alſo in der letzten Periode ſehr erheblich
um 2189 Millionen Mark oder 17,9 Proz zugenommen Das
Geſamt vermögen ohne Abzug der Schulden betrug im
Jahre 1902 67,640 Millionen Mark gegen 680,589 Millionen i J
1899 55,070 i J 1897 52,979 1 J 1896 und 52,268 i J 1896
hat alſo in den letzten drei Jahren um 7051 Millionen Mark
zugenommen Bei einer Sonderung nach den einzelnen Ver
mögensarten ergibt ſich ein Kapitalvermögen von 28,788
1899 25,590 ein Vermögen in Grundbeſitz von 28,248
25,179 ein Anlagekapital und Betriebskapital in
Handel Gewerbe und Bergbau von 10,469 9703 und ein Wert
ſelbſtändiger Gerechtigkeiten von 134 117 Millionen
Mark Das Kopitalvermögen iſt alſo in den letzten drei Jahren
um 3298 Millionen Mark oder 12,9 Proz das Vermögen im
Grundbeſitz um 3069 Millionen Mark oder 12 Proz das im
Handel c angelegte Vermögen nur um 766 Millionen Mark
oder 7,9 Proz geſtiegen Sondert man Stadt und Land
ſo betrug das verankagte Vermögen im Jahre 1902 in den
Städten 39,442 1899 35,710 und auf dem Lande 13,779 12,650
Millionen Mark iſt alſo in den letzten drei Jahren in den
Städten um 10,5 Proz und auf dem Lande um 8,9 Proz
geſtiegen Der Kapitalswert der Schulden betrug in den Städten
10,207 1899 8432 auf dem Lande 4211 3797 Millionen Mark
iſt alſo in erſteren um 21 Proz auf dem Lande nur um
10,9 Proz geſtiegen Von dem Geſamteinkommen entfallen auf
Kapit alvermögen in den Städten 23,236 1899 20,820 auf
dem Lande 5552 4770 Millionen Mark Auf dem Lande
hat alſo eine verhältnismäßig viel ſtärkereSteigerung des Kapitalvermögens ſtattgefunden
16,4 Proz als in den Städten 11,1 Proz Das in Grund
beſitz angelegte Vermögen betrug in den Städten 17,312 14,890
auf dem Lande 10,936 10 289 Millionen Mark ſodaß in den
Städten eine Steigerung um 2422 Millionen Mark oder
16,3 Proz auf dem Lande nur eine ſolche um 647 Millionen
Mark oder 6,2 Proz ſtattgeſunden hat Das gewerbliche Anlage
und Betriebskapital betrug in den Städten 9034 8372 auf dem
Lande 1435 1332 Millionen Mark iſt alſo in den Städten um
7,9 Proz auf dem Lande um 7,8 Proz gewachſen

Politiſches

Einer fatalen Selbſttäuſchung iſt die Kreuzztg in
ihrer Beurteilung der Stellungnahme der Generalverſammlung
des Bundes der Landwirte zu den politiſchen
Parteien zum Opfer gefallen Das konſervative Organ
frohlockte über die entſchiedene Abſage des Bundes an die
Nationalliberalen Jm Grunde genommen kann man
das den Landwirten nicht verdenken Das war die erſte
Täuſchung Denn ebenſo ſcharf wie gegen die Nationalliberalen
hat ſich der Bund auch gegen die Freikonſervativen aus
geſprochen Nun kommt aber der größte Schmerz für das kou
fervative Organ Herr v Wangenheim hat näiuulich ausdrück
lich feſtgeſtellt daß die gegen ſämtliche Parteien gerichtete
Kriegserklärung des Bundes vom 13 Dezember nicht
zurückgezogen worden iſt Durch die in der Krenzzkg
veröfſentlichte und von uns im Morgenblatt wiedergegebene
Erklärung des Grafen Roon der daraufhin ſeinen Austritt
ans dem Vnunde erklärt muß ſich das konſervative Vlalt erſt
über die Tragweite dieſes Veſchluſſes der Bündler belehren
laſſen

Volklswiriſchafſliches
Die Weltproduktion von Kupfer im Jahre 1903

wird in den im Reichsamt des Jnnern zuſammengeſtellten
Nachrichten ſür Handel und Jnduſtrie auf 5d7,854 engliſche

Tonnen geſchätzt Seit dem Vorjahre hat die Kupferprodultion
der Welt um 42,245 Tonnen ſeit 1900 um 72,000 Tonnen zu



älfte der Produktion ſichen die Vereinigten Staaten deren
upferprodulktion ſeit dem Vorjahr von 272,609 auf 293,504

Tonnen geſtiegen iſt Alsdann folgen Spanlen und Portugalmit 300 Mexiko mit 40,000 Chile mit 35,000 27,500
Deutſchland 22,000 Kanada 19,000 Anſtralien 17,500 Tonnen
Kupferproduktlon

e Weit voran in der Kupferproduktion mit über der

Kirche und Schule
Die Konſervativen ſtellen immer mit einem großen Auf

wand von Entrüſtung in Abrede daß der Groß grundbeſitz
bei der Verteilung der perſönlichen Schullaſten durch die
beſtehende Geſetzgebung bevorzugt ſet Das ſei ein frei
ſinniger Schwindel, der nur dazu dienen ſoll den Klein
grundbeſitz gegen den Großgrundbeſitz aufzuhetzen Wir ſind
nun einigermaßen neugierig wie ſie folgende ſachliche Dar
legung der Verhältniſſe die wir heute in dem konſervativ
orthodoxen Reichsboten finden bezeichnen werden

Auch der Großgrundbeſitz trägt an den Schullaſten nicht den
jenigen Anteil der de werden muß Der Patron
der Schule kann zu den laufenden Schulunterhaltungskoſten
nicht herangezogen werden eben ſo wenig der Gutsherr
welcher außerhalb des Schulbezirks wohnt Die Guts
bezirke ſtellen oſt ein großes Kontingent der
Schulkinder und dieſe Kinder der fluktuierenden Be
völkerung ſind ein ſehr ſchwieriges Element in den Schulen

Das iſt vollkommen zutreffend und deckt ſich genau mit der Auf
faſſung die von freiſinniger Seite immer wieder im Ab
geordnetenhauſe vertreten iſt Dabei kann ruhig zugegeben
werden daß die Entwickelung großer induſtrieller Anlagen auf
dem Lande vielfach ebenfalls zu einer ungleichen und un
gerechten Belaſtung der bäuerlichen Gemeindemitglieder geſührt
hat Bei dem hoffentlich in der nächſten Seſſion des Landtags
beſtimmt zugehenden Schulunterhaltungsgeſetz muß eben ganze
Arbeit gemacht werden Man wird ja ſehen wie weit die
Konſervativen da bei der Abſtellung dieſer Mißſtände mit
zuwirken bereit ſein werden

Parlamentariſches
Wie ſchon berichtet hatte die Bittſchriftskommiſſion des

braunſchweigiſchen Landtages eine Eingabe von
braunſchweigiſchen Frauen betreffend Aenderung des Geſetzes
über das Vereins und Verſammlungsrecht der
Regierung zur Berückſichtigung empfohlen Allerdings war
darin die Beſchränkung eingefügt daß den Frauen Vereins
und Verſammlungsſfreiheit für berufliche Jntereſſen
Zwecke der Erziehung und der Nächſtenliebe gegeben
werde Der Landtag hat ſich darauf vorgeſtern mit der
Angelegenheit beſchäftigt Aus der Verhandlung ſei folgendes
miigeteilt

Abg Hanswaldt Braunſchweig richtete bei Beratung
der Vorlage ſcharfe Angriffe gegen die Regierung
wegen ihrer ablehnenden Stellung gegenüber einer Reform
des Vereinsgeſetzes Er behauptete daß dieſe Haltung der
Regierung allgemeine Unzufriedenheit im Lande bervor
gerufen habe Auch würden dadurch den bürgerlichen Kreiſen
die Waffen gegen die Sozialdemokratie zerbrochen Die
Folgen habe man ſchon bei den letzten Kommunalwablen
ſehen können Geheimrat Hartwieg glaubte nicht daß ſich
die Mehrheit des Landtages dieſem allgemein gehaltenen Vor
wurfe anſchließen werde Was die Sache anbelange ſo ſtehe
die Regierung noch heute auf dem Boden der Erklärung die
er bereits am 15 März v J abgegeben habe Die Landes
regierung erkenne an daß das gegenwärtige Geſetz
einer Abänderung bedürftig erſcheine ſei aber zur Zeit
nicht in der Lage die Einbringung eines entſprechenden
Geſetzentwurfes in ſichere Ausſicht zu ſtellen zumal die
Reichsregierung zu dem Antrag Baſſermann im Reichs
tage der ſich mit dieſem Gegenſtand befaſſe noch nicht
Stellung genommen habe Wenn aber der Landtag den Kom
miſſionsantrag annehme ſo werde die Regierung darüber in
pflichtgemäße Erwähnung eintreten Bei der nachfolgenden
Beratung wendete ſich gegen den Kommiſſionsantrag der Abg
Nieß Braunſchweſg Er führte u a aus daß hentzutage ſo
viel Frauen nicht heiraten das liege nicht an den Männern
ſondern daran daß die Frauen zu klug würden
Heiterkeit Die Frauen ſollten ſich ums Haus bekümmern
dann würden ſie nicht auf die Torheit verfallen in den
öffentlichen Streit der Männer eingreifen zu wollen

Schließlich wurde der Kommiſſionsantrag angenommen
Der Braunſchweigiſche Landtag hat damit gezeigt daß er für
dringende Zeitforderungen auf dem Gebiete der Frauenbewegung
Verſtändnis hat

Dem Landtage des Fürſtentums Reuß j L wird u a
eine Vorlage über die Schlachtvieh und Fleiſchſchanu
vorgeſchlagen welche die Ausdehnung des Beſchauzwangs auf
die Hausſchlachtungen die allgemeine Einführung der Trichinen
ſchau und die Einführung von Freibänken vorſiebht Als ein
Correlat der allgemeinen Fleiſchſchau ſchlägt eine andere
Regierungsvorlage die Errichtung einer ſtaatlichen Schlacht
viehverſicherung vor Ju Bezug darauf haben ſich die
Regierungen ſämtlicher thüringiſchen Staaten dahin geeinigt daß
Landesverſicherungsanſtalten nach möglichſt einheitlichen Grund
ſätzen namentlich auch in Bezug auf Verſicherungsbeiträge und
Entſchädigungsverfahren errichtet und die Verſicherungsſcheine
dieſer Landesanſtalten gegenſeitig anerkannt werden ſollen

Parteinachrichten
Jn Koburg haben ſich die Führer und Vertrauensmänner

der Nationalliberalen und der Bündler zuſammen
getan und den ehemaligen Generalſekretär der nationalliberalen
Partei Herr Patzig als gemeinſamen Kandidaten aufgeſtellt
Die Auſſtellung richtet ſich direkt gegen die freiſinnige
Volkspartei und den bisherigen Jnhaber des Mandats
Juſtizrat Beckh in Nürnberg Ob es aber den National
liberalen gelingen wird ſich auf Koſten des Freiſinns ein
Mandat zu holen iſt mehr als zweifelhaft Wahrſcheinlicher iſt
doß das Mandat wenn es den Freiſinnigen überhaupt verloren
geht in die Hände der Sozialdemokratie fält Denn im
Jahre 1808 wurden im Wahlkreiſe 3607 ſozialdemokratiſche
2511 freiſinnige 1960 nationalliberale und 1852 bündleriſche
Stimmen abgegeben Der Freiſinnige ſiegte darauf bei der
Stichwahl mit 5455 gegen 4336 ſozialdemokratiſche Stimmen
Aus dem übrigens bezeichnenden Bündnis der Nationalliberalen
mit den Agrariern würde alſo vorausſichtlich nur der Sozial
demokrat Nutzen ziehen

Verwaltung und Rechtspflege
Die letzte Sitzung der Kommiſſion für den höheren Ver

waltungsdienſt begann mit einer Generaldiskuſſion die im
weſentlichen die wiederholte Behandlung der Frage des Rechts

udiums und der Beſchäftigung mit ſtaatswiſſenſchaſtlichen
isziplinen und Nationalökonomie ſowie die darauf gerichtete

Aenderung der erſten Prüfung betraf Dabei wurde von dem
Miniſter des Jnnern und ſeitens der Jnuſtizverwaltung eine
ausgedehntere Prüfung nach dieſen Richtungen hin ohne Trennung
des Examens in zwei Teile in Ausſicht geſtellt und zugleich von
dem Vertreter des uſtizminiſters eine Vertieſung in der ſtagts
prd öffentiicherechti chen Wiſſenſchaft von der vorkäufig nicht

eabſichtigten Regelung im Sinne des vorjährigen Geſehentwurſs

der wiſſenſchaftlichen Ausbildung ging das Verlangen auf größere
Kenntnis der Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens chließ
lich wurde auch die Frage der Einverleibung des Lehrſtuhls der
Nationalökonomle in die juriſtiſche Fakultät geſtreift Nach
Annahme der s 1 und 2 des Entwurfs nahm die Diskuſſion
über die Anträge betreffend den Zeilpunkt der Ernennung zum
Regierungsreferendar und gen Se haft gung beim Ge
richt eine längere Zeit in Anſpruch Jn r des An
trags der Konſervativen auf Verlängerung des Vorbereitungs
dienſtes bei Gerichtsbehörden auf 12 Monate war vom frei
ſinnigen Abg Peltaſohn ein Antrag auf Ernennung des An
wärters zum Regierungsreferendar ſofort nach Beſtehung der
erſten Prüfung geſtellt worden während Abg Lotz die Er

i auf den Zeitpunkt von 6 Monaten nach der Ueber
nahme in den Verwaltungsdienſt zurückdatieren will Wegen der
in der Praxis ſchwierigen Durchführbarkeit wurde der erſtere
Antrag zurückgenommen und auch letzterer Antrag bemängelt
Ueber die Länge des Vorbereitungsdienſtes bei den Gerichten
oder einem Rechtsanwalte gingen die Meinungen auseinander
Die Abſtimmung und weitere Beratung wurde vertagt

Da es wiederholt vorgekommen iſt daß Regierungs
bauführer nach Zulaſſung W zweiten Haupt
prüfung für den Staatsdienſt im Baufache eine Stelle als
d rrbrer an einer Baugewerkſchule oder eine andere Beſchäf
tigung angenommen haben und durch derartige Beſchäftigung
an der rechtzeitigen Fertigſtellung ihrer häuslichen Probearbeit
behindert worden ſind hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
verfügt daß den Regierungsbanführern während der Zeit
in der ſie zur Ablegung der zweiten Hauptprüfung zugelaſſen
ſind ein Urlaub zur Annahme von Beſchäftigungen ſei es
im Reichs Staats oder Privatdienſte nicht erteilt
werden darf

Soziales
Ueber die Arbeitszeit in den Berliner Betrieben

hat die ſozialdemokratiſche Berliner Gewerkſchafts
kommiſſion Erhebungen veranſtaltet deren Ergebnis im

Vorwärts veröffentlicht wird Dangch haben eine Arbeitszeit
von weniger als 48 Stunden wöchentlich oder weniger als acht
Stunden täglich 22 Betriebe mit 203 Arbeitern eine Arbeitszeit
von 48 Stunden wöchentlich 139 Betriebe mit 3794 Arbeitern
Eine wöchentliche Arbeitszeit von mehr als 48 und bis 51
Stunden haben 216 Betriebe mit 3078 Arbeitern Eine
wöchentliche Arbeitszeit von mehr als 51 und bis 54 Stunden
batten 1374 Betriebe mit 36,673 Arbeitern Jns geſamt hatten
von den 2852 Betrieben mit 71,776 Arbeitern auf welche ſich die
Erhebung der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaſtskommiſſion er
ſtreckt 1751 Betriebe mit 43,748 Arbeitern eine Arbeitszeit von
täglich neun Stunden und weniger

Heer und Flotte
Dem Saarburger Wochenbl zufolge ſoll General der

Kavallerie v Langenbeck Kommandeur des 2 Armeekorps
an Stelle des in nächſter Zeit ausſcheidenden 7 Generaloberſten
Grafen v Häſeler zum Kommandeur des 16 Armeckorps
ernannt werden

Der Kommandierende General des 15 Armeekorps Herwarth
von Bittenfeld hat wie aus Straßburg gemeldet wird
ſeinen Abſchied erbeten Der General hat ohne jemals dem
e anzugehören eine glänzende Lanfbahn durchgemacht

1866 zeichnete er ſich als Adjutant im 2 Garde Regiment zu
uß aus und wurde 1870 am 14 Auguſt bei Colombey als

Regimentsadjntant des 13 Regiments ſchwer verwundet konnte
aber noch am Schluſſe des Feldzuges teilnehmen Als Oberſt
kommandierte er das Eliſabeth Regiment und als General die
3 Garde Jnfanterie Brigade die 12 und die 17 Diviſion

Das thüringiſche Ulanenregiment Nr 6 kann in
ſeinem Garniſonsort Hanau am 18 d M einen denkwürdigen
Erinnerungstag begehen An dieſem Tage ſind 90 Jahre
verfloſſen ſeitdem durch eine vom 18 Februar 1813 datierte
Kabinettsordre König Friedrich Wilhelm III dem Major von
Lützow den Befehl zur Errichtung eines königlich preußi
ſchen Freikorps erteilte Dieſes Freikorps bildete den
Stamm für das jetzige Ulanenregiment Nr 6 letzteres kann
alſo gewiſſermaßen dieſen Zeitpunkt als ſeinen Stiftungstag be
zeichnen Die Kavallerie des Lützowſchen Freikorps erhielt im
Jahre 1815 den Namen 6 Ulauenregiment Das Offizierkorps
wird aus Anlaß der 90 Wiederkehr obengenannten Erinnerüngs
tages eine Feier veranſtalten

S M S B ineta iſt am 9 Febr in Puerto Cabello
eingetroffen S M S Gazelle iſt am 10 Febr in
Euraçao eingetroffen S M S Geier iſt am 1ü Febr
von Singapore nach Hongkong in See gegangen

Koloniales

Der deutſche Poſtdienſt hat ſich in Oſtaſien zu einem
anſehnlichen Umfang entwickelt Der deutſchen Poſtdirektion in
Shanghai ſind heute nicht weniger als 17 deutſche Poſtanſtalten
mit 31 deutſchen Fachbeamten und zahlreichen chineſiſchen Unter
beamten unterſtellt Jn zwei Jahren ſoll der Ban des neuen
Gebäudes vollendet ſein

Ausland
Zum venezolnniſchen Konſlikt

Eine auffällige Meldung die amtlich allerdings noch nicht
beſtätigt iſt kommt aus New York Jtalien nahm das britiſche
Protokoll an Bowen bot Deutſchland höhere Barzahlung an
falls es die Forderung von 340,000 Doll aufgibt England und
Jtalien ſind mit der offerierten Vevorzugung Deutſchlands ein
verſtanden

Frankreich
Die Budgetkommiſſion beſchäftigte ſich in längerer

Sitzung mit den verſchiedenen auf Einfährung eines Alkohol
monopols abzielenden Jnitiativanträgen Die Mehrheit
ſprach ſich im Prinzip für das Monopol aus war jedoch der
Meinung daß die Einführung noch nicht im Wege der dies
jährigen Budgetberatung möglich ſondern im Einvernehmen
mit der Regierung durch beſondere Geſetze vorzubereiten ſei
Um jedoch das Projekt feſtzulegen beſchloß die Kommiſſion der
Kammer die Einfügung einer Beſtimmung in das diesjährige
Finanzgeſetz vorzuſchlagen welche beſagt daß der Staat vom
1 Jannar 1905 an das ausſchließliche Recht auf
Fabrikation Deſtillation Verkauf und Einfuhr
von Alkohol beſitze und daß jede Einrichtung von neuen
Brennereien vom 1 April d J an verboten ſei

Bulgarien
Zwiſchen Bulgarien und der Türkei beſteht zur Zeit ein recht

geſpanntes Verhälinis Es verlautet in Regierungskreiſen von
Sofig ſei man der Anſicht daß falls die Beunrnhigung infolge
der Zuſammenziehung türkiſcher Truppen an der
bulgariſchen Grenze andauern ſollte die Notwendigkeit
einer teil weiſen Mobilmachung der bulgariſchen
Armee eintreten würde hierzu ſeien vorlänfig zwei Armee
Diviſionen je eine in Sofia und Philippopel in Ausſicht ge

nommen gSüdafrika
Der Londoner Daily Mail wird aus Johannesburg gemeldet

daß Delarey einen Sitz im Exekutivrat von Trans
abhängig gemacht Neben dem Wunſche anf größere Verlieſung vaal erhalten werde

Univerſitäts und Hochſchulngchrichteu
Das Verzeichnis der Vorleſungen der königt

vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Witten
berg im Sommerhalbjahr vom 15 April bis 15 Auguſt 1903
iſt ſoeben bei Max Niemeyer Halle erſchienen Preis 40 Pfg
Aus der ſyſtematiſchen Ueberſicht teilen wir mit daß in der
Theologiſchen Fakultät leſen Die ordentlichen ProfeſſorenD Erich Haupt Rektor Privatim Leben Jeſu D Hermann

ering D Martin Kähler D Emil Kautzſch D Friedr Loofs
Max Reiſchle Dekan D Wilhelm Lütgert der ordentliche

onorar Profeſſor D S Warneck die außerordentlichen
rofeſſoren D Wilhelm Rothſtein D Heinrich Voigt iſt zur
eit beurlaubt und wird eventuell ſpäter ankündigen die Privat

dozenten Lie Prof Dr Karl Clemen LIäe Prof Dr Gerhard
Ficker Gratis 1 Geſchichte der kirchlichen Baukunſt im Abend
lande 2 Archäologiſche Exkurſionen an zu beſtimmenden Tagen
Privatim Kirchengeſchichte III Teil Lie Prof Karl Skange
Lic Paſtor Dr Max Scheibe Gratis Die chriſtologiſche Kontro
verſe der Gegenwart Lic Domprediger Auguſt Lang Lie
Dr Georg Hollmann Jn der Juriſtiſchen Fakultät die
ordentlichen Profeſſoren Dr Guſtav Laſtig Dekan Publice
Ausgewählte Kapitel des Bürgerlichen Rechts Dr Edgar
Loening Publice Deutſche Reichsverfaſſungn Pr Rudolf
Stammler Dr Friedrich Endemann Dr Auguſtin Finger
Dr Friedrich Steln Dr Paul Rehme Dr Johann Chriſtoph
Schwartz Dr Hermann Fitting lieſt nicht der ordentlliche
Honorar Profeſſor Dr Wilhelm von Brünneck die Privat
dozenten Dr Heinrich von Hollander Dr Paul Eltzbacher
Dr Max Fleiſchmann Jn der Mediziniſchen Fakultätdie ordentl Profeſſoren Dr Theodor Weber Dr Julius Bernſtein
Dr Hermann Schmidt Rimpler Dr Eduard Hitzig Pſychiatrie
Dr Karl Eberth Dr Erich Harnack Dr Wilhelin Ronx Dr Fr
v Bramannn Chirurgiſche Klinih Dr Karl Fränkel I Hygiene
II Teil Aetiologie und Prophyloxe der Jnfektionskrankheiten
2 Kurſus der hygieniſchen und bakteriologiſchen Unterſuchungs
verfahren Dr Joſeph v Mering Dekan Mediziniſche Klinik
Spezielle Pathologie und Therapie Krankheiten der Bauch
organe Dr Ernſt Bumm der ordentliche Honoraipröofeſſor
Dr Hermann Schwarze Klinik der Ohrenkrankheiten die außer
ordentlichen Profeſſoren Dr Ernſt Kohlſchütter Spezielle Patho
logie und Therapie II Teil Dr Adolph Seeligmüller Pro
pädeutiſche Nervenklinik Dr Richard Pott Diätetik des Kindes
alters Dr Alfred Genzmer Spezielle Chirurgie Dr M Oberſt
Dr E Schwarz Ueber Frauenkrankheiten mit klin Demonſtrat
Dr Paul Bunge Dr Eberhard Nebelthau Dr Paul Eisler
Vergleichende Anatomie des Schädels Dr Ernſt Ziemke Ge
richtliche Medizin für Mediziner und Juriſten Dr Karl Heil
bronner Gerichtliche Pſychiatrie für Mediziner und Juriſten
Die Privatdozenten Dr Hugo Heßler Dr Edmund Leſer
Dr Ernſt Kromayer Dr Paul Braunſchweig Dr Fritz Haasler
Dr Karl Grunert Dr Georg Sobernheim Tuberkuloſe für
Studierende aller Fakultäten Dr Ernſt Vahlen Dr Haus
Koerner Dr Karl Franz Dr Armin Tſchermak Dr Walter
Gebhardt Dr Guſtav Aſchaffenburg Dr Ludwig Wullſtein
Dr Hugo Winternitz Dr Otto Freſe Jn der Philoſophiſſchen
Fakultät die ordentlichen Profeſſoren Dr Julius Kühn
Dr Johannes Conrad Volkswirtſchaftspolitik Pr Guſtav
Droyſen Ueber deutſche Malerei des 19 Jahrhunderts
Dr Alfred Kirchhoff Ausgewählte Abſchnitte aus der Anthropo
geographie Dr Herm Grenacher Dr Wilh Dittenberger Dekan
Platons Leben und Schriften und Erklärung ſeines Sympoſion
Dr Herm Suchier Prorektor Molièrekunde Dr Karl v Fritſch
Geologie Uebungen zur Geſteinslehre und Bodenkunde mit
Dr Scupin Dr Theodor Lindner Europäiſche Geſchichte von 1648
an Dr Alois Riehl Schopenhauer und Nietzſche Allgemeine
Geſchichte der Philoſophie II Kurſus Dr Jakob Volhard
Ueber Maßonalyſe Experimentalchemie II Teil Dr Geor
Cantor Dr Karl Robert Griechiſche Kunſtgeſchichie I Teil
Dr Franz Praetorius Dr Friedrich Blaß läßt keine Damen zu
Dr Albert Wangerin Dr Ernſt Dorn Dr Georg Wiſſowa
Dr Ulrich Wilcken Dr Albrecht Wagner Dr Hans Vaihinger
Dr Robert Friedberg Dr Philipp Strauch Dr Friedrich Bechtel
läßt keine Damen zu Dr Georg Klebs Dr Oskar Doebner
die ordentlichen Honorarprofeſſoren Dr Guſtav Hertzberg
Ueberblick über die Geſchichte der Halliſchen Friedrichs Univerſität
DDr Wilhelm Fries die außerordentl Profeſſoren Dr Karl
Freytag Dr Albert Ludwig Ewald Geſchichte des preußiſchen
Staates ſeit dem Regierungsantritt des Großen Kurfürſten
Dr Theodor Zachariae Dr Otto Luedecke Dr Otto Taſchenberg
Die tieriſchen Paraſiten des Menſchen Dr Goswin Uphues
Geſchichte der Philoſophie des 19 Jahrhunderts Pr Karl
Schmidt Dr Viktor Eberhard Dr Max Fiſcher Dr Rudolf
Diſſelhorſt Dr Felix Rachpfahl Dr Karl Mez Alwin Nacht
weh Dr Arnold E Berger Dr Wilhelm Schneidewind
Dr Daniel Vorländer Dr Paul Holdefleiß Dr Rudolf Kautzſch
Die geographiſche Kunſt der Gegenwart Die Privatdozenten
Dr Georg Baumert Dr Otto Bremer Dr Reinhold Brode
Dr Wilhelm Ule Dr Adolf Schenk Dr Guſtav Brandes
Dr Siegmar Schnultze Die moderne deutſche Lyrik Geſchichte
der deutſchen Literatur der letzten Jahrzehnte Dr Adolf Eluß
Dr Theo Sommerlad Allgemeine Wirtſchaftsgeſchichte des
neunzehnten Jahrhunderts Dr Hermann Schwarz Allgemeine
Geſchichte der Philoſophie I Kurſus Altertum Mittelalter
Neuere Zeit bis Kant Dr Auguſt Schulz Dr Berthold Mauren
brecher Dr Eduard Wechßler Dr Franz Saxan Dr Albert
von Ruville Dr Max Roloff Dr Richard Schmidt Buddhis
mus für Hörer aller Fakultäten Dr Hans Scupin Dr Hermann
Graßmann Dr Karl Heldmann Dr Ernſt Küſter Dr Carl
Steinbrück Dr Georg Kampffmeyer Dr Hugo Buchholz
Dr Fritz Medicus Dr Hugo Vode Dr Paul Köthner Dr Ernſt
Erdmann Dr Hans Vnuhlert Dr Georg Brodnitz Dr Hermann
Abert Geſchichte der Oper von Gluck an Dr Otto Ritter
Dr Felix Bernſtein Die Lektoren und akademiſchen Sprach
lehrer Prof Otto Reubke königl Univerſitäts Muſikdirektor
Prof Dr Berthold Wieſe Prof Hermann Schenck Maler und
akademiſcher Zeichenlehrer Fachwiſſenſchaftliche Zeichnungen
nach mikroſkopiſchen und makroſkopiſchen Präparoten für
Studierende der Medizin und Naturwiſſenſchaften in noch zu
beſtimmenden Stunden Johannes Müller Diemitz Alfred
Beeck Lektor Dr Albert Counſon Dr Max Kluge Gumal
Feſſel Univerſitäts Turn und Fechtlehrer An dieſe Ueberſicht ſchließen ſich die Verzeichniſſe der Anſtalten zu theoretiſchen

und praktiſchen Uebungen der Jnſtitute und Sammlungen und
die Ueberſichten der Vorleſungen nach der Ordnung der Lehrer
in den Fakultäten und nach den Tagesſtunden

An der Univerſität Berlin hat ſich eine Ortsgruppe
des Deutſchen Vereins abſtinenter Studenten gebildet die ſchon
50 Mitglieder zählt Andere Ortsgruppen beſtehen bereits an
den Univerſitäten Kiel und Heidelberg

Profeſſor Dr Krehl der Vorſtand der mediziniſchen Klinik
der Univerſität Tübingen hat der Fronkf Ztg zufolge einen
Ruf als Nachfolger des kürzlich geſtorbenen Profeſſors Dr Kaſt
nach Breslau erhalten

Dr Dyrxoff a o Profeſſor an der Univerſität Freiburg
re einen Ruf an die philoſophiſche Fakultät der Univerſität

Bonn

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 10 Febr Ein berüchtigter Fahrraddieb der

wiederholt vorbeſtrafte Kellner Karl Schulze ſtand heute vor
dem Landgericht angeklagt und überführt des Diebſtahls von
acht Fahrrädern während einer zweimonagtlichen Gaſtrolle in
Leipzig Diesmal geht Schulze auf 7 Jahre ins Zucht
haus nach ſeiner Entlaſſung wird er ſich außerdem polizeilicherUuſſicht erfrenen

Dan zig 11 Febr Wegen ſchwerer Rekrutenmißha n d
lungen in etwa 150 Fällen verurteilte das Kriegsgericht den
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aſſizier Kowalski von der 9 Kompagnie des 128 Jnfanteriene h 2 Jahren 5 Monaten Gefängnis und De

n

Provinzialnachrichten
Merſeburg 12 Febr Zum Kaiſerbeſuch Spitz

zuben Am Dienstag waren mehrere Herren aus Berlin
ier anweſend um die Kaiſerzimmer im Schloſſe einer ein
ehenden Beſichtigung zu unterwerfen Das Reſultat derſelben

r die Auordnung verſchiedener Reparaturen die in nächſter
Zeit ausgeführt werden ſollen Wie jetzt beſtimmt verlautet
kann der Ankunft des Kaiſers hierſelbſt am Sedautage entgegen

eſehen werden Von einem unſerer Nacht Polizeiſergeanten
Vurde ein Spitzbube abgefaßt der frühmorgens gegen 4 Uhr
mit einem Sack voll Karkoffeln hier anlangte deren redlichen
Erwerb er nicht nachzuweiſen vermochte Weiterhin gelang es
unſerer Exekutiye den Entführer eines vollen Bierfaſſes der
am Tage der kürzlich veranſtalteten großen Bierprobe wahr
ſcheinlich keine perſönliche Einladung erhalten hatte und ſich
doch berufen fühlte den neuen Stoff einer gründlichen Prüfung
zu unterziehen zu ermitteln und zur Anzeige zu bringen Selbſt
das beſte Urteil über das dem neuen Bürgerlichen Brauhauſe
geſtohlene Bier wird ihn kaum vor Strafe ſchützen

Ranmburg 11 Februar Zonentag Als Leiche
wiedergefunden Die Gaſtwirtsvereine der Provinz
Sachſen welche dem deutſchen Gaſtwirtsverbande angehören
gilden in dieſem ßreben Verbande eine Zone Die Zonen halten
nun in jedem Jahre eine Sitzung ab zu welcher jeder Verein
Vertreter entſendet um an den Vorarbeiten zu den großen deut
ſchen Gaſtwirts Verbandstagen teilzunehmen Die Provinzial
Sächſiſche Zone umſaßt 48 Vereine mit 1862 Mitgliedern Jn
dieſem Jahre findet nun ihr Zonentag in unſerem ſchönen Naum
burg ſtatt und zwar am 20 und 21 April Der hieſige Gaſt
wirtsverein beabſichtigt hierbei außer anderen größeren Feſtlich
keiten auch eine fachgewerbliche Ausſtellung zu veranſtalten
Seit der vorigen Heuernte war aus dem Nachbardorfe Flem
mingen der Oebſter Jacob verſchwunden alle Nachforſchungen
nach ihm blieben erfolglos auch als ſeine Geſchwiſter ihn dieſer
Tage in der Nähe des Dorfes von weitem geſehen haben wollten
ſtellte es ſich bald heraus daß ſie ſich geirrt hatten Da ent
deckte man geſtern im Mordtale in einem Gebüſche zufällig die
letzten Ueberreſte eines Mannes der ſich an einem niedrigen
Aſte erhängt hatte und man ſtellte feſt daß es die faſt unkennt
ch gewordene Leiche des Vermißten war

Gräfenhainichen 11 Febr Erhängt hat ſich geſtern
hier im Gaſthof zum goldenen Adler der angebliche Schleuſen
meiſter Franz Beyer Nachdem er zur Zahlung ſeiner Rechnung auſgeforderi worden war entfernte er ſich mit dem Be
merken aus ſeinem Zimmer Geld holen zu wollen Als der
Fremde jedoch nach längerer Zeit nicht zurückkehrte wurde die
verſchloſſene Tür zu ſeinem Zimmer gewaltſam geöffnet und er
nur noch als Leiche aufgefunden

r Brinnis Kr Delitzſch 9 Febr DerUntere Muldenganu Kreis III e der deutſchen Turnerſchaft hielt
geſtern in unſerem Orte ſeinen ordentlichen diesjährigen Gau
Turntag ab Aus dem vom Gauvertreter Herrn Referent
E Roesner Halle erſtatteten Jahresbericht ging hervor daß
zwei Vereine ausgeſchieden und ein Verein wieder beigetreten
iſt daß man mit dem verfloſſenen Jahr in turneriſcher Be
ziehung wohl zufrieden ſein kann und daß man von einem
weiteren Eingehen in die Gauverſchmelzungsfrage für jetzt Ab
ſtand genommen hat Der Turnbericht wurde vom Gau Turn
wart Herrn M Brothe Halle erſtattet derſelbe mahnte die
Vereine in ihrer Tätigkeit bezüglich des Turnens nicht nach
zulaſſen und ſich namentlich für die Turnſprache zu intereſſieren
Der Kaſſenbericht konnte nicht erſtattet werden da der bisherige
Gau Kaſſenwart Herr E Matthias Eilenburg trotz mehrfacher
Aufforderung nicht erſchienen war Der Gauturntag beſchloß
demſelben aufzugeben ſofort Rechnung zu legen Die Gauſteuer ſür
1903 wurde auf 25 Pf pro Mitglied auf 10 Pf für Zöglinge feſt
geſetzt Der Ganuvertreter erſtattete Bericht über den Kreis
Turntag in Magdeburg und das deutſche Turnfeſt in Nürnberg
auf dem der Gau auch vertreten ſein wird Jn den Gau
Turnrat wurden gewählt die Herren E Roesner Halle zum
Gauvertreter E Stiehler Hohenleing zu deſſen Stellvertreter
M Brothe Halle zum GauTurnwart O Mehlei Brinnis zum
GauSchriſtwart G Schuſter Zſchölkau zum Gau Kaſſenwart
MayLandsberg Möritz Schwätz und Fuchs Wölkau zu Bei
ſitzern BVeſchkoſſen wurde in dieſem Jahre von einer Gau
Turnfahrt abzuſehen jedoch ein GauTurnfeſt und zwar am
Sonntag den 5 Juli in Landsberg abzuhalten Mit demſelben
zugleich ſoll ein Wettturnen ſtettfinden Die nächſte Vorturner
ſtunde wird im April in Landsberg abgehalten Beſchloſſen
wurde den Gau gegen Haftpflicht zu verſichern auch wurde den
Vereinen die Unfallverſicherung angelegentlichſt empfohlen Der
GauTurntag mit einem Lied eröffnet und geſchloſſen währte
nur 3 Stunden er verlief recht anregend für die Abgeord
neten Der Turnverein zu Brinnis hatte aus Anlaß des Gau
Turntages im Gaſthof eine Feſtlichkeit veranſtaltet die des
Unterhaltenden viel bot So wurden thegtraliſche und humo
riſtiſche Aufführungen veranſtaltet und ein Ball abgehalten der
viel Teilnehmer fand Der Vereins Vorſitzende Herr Tiſchler
meiſter O Mehlei ſkizzierte in ſeiner Feſtanſprache den Türn
vater Jahn in treffender Weiſe Jn das auf den Kaiſer aus
gebrachte Hoch ſtimmten die zahlreichen Feſtteilnehmer freudig
ein Der Gauvertreter wies auf den Wert des Turnens für
jedermann hin ſein Hoch galt dem Vaterland

Eisleben 11 Febr Zuſammenſtoß Geſtern vormittag
fuhr der um 107 Uhr vom Staatsbahnhof kommende Motor
wagen Nr 28 in der Halliſchenſtraße mit dem um dieſe Zeit
nach Helſta fahrenden Motorwagen zuſammen Da beide Wagen
mit Fahrgäſten gut beſetzt waren hätte ein großes Unglück ent
ſtehen können Zum Glück jedoch ſind Perſonen nicht verletzt

dern nur beide Wagen beſchädigt worden Der Zuſammen
v wurde dadurch herbeigeführt daß der Wagenführer des

ahnhofswagens der Meinung war daß er an der Straßen
arg an dem ihm entgegenkommenden anderen Motorwagen
voch vorbei könne da dieſer aber noch nicht vollends aus der

ich heraus war geſchah der Zuſammenſtoß
u Nordhaufen 11 Febr Raffiniertes Gauner

en Vor mehreren Tagen kam in eine hieſige Buch
udlung ein Herr ſlellte ſich als Lehrer Müller aus

e

leicherode vor und bat ihm die Sammelmapund pe Derekorationsmaler Serie 1 Verlag von Friedrich Salis
ar Werlin Friedrichſtraße 81 zu beſorgen Jm Laufe der

G exbaltung ſah er auch ein Exemplar des neuen Bürgerlichen
Anſt buches ausliegen und ſprach den Wunſch aus daſſelbe zur
ich icht mitnehmen zu dürfen was ihm geſtattet wurde Er ver

e ſodann daß er in den nächſten Tagen wieder vorſprechen
wen um das beſtellte Werk abzuholen Das Werk kam nach
eiwa i Fagen auch wirklich an aber unter Wochnghmig von
nahm M Der Buchhändler trug kein Bedenken die Nach
holen einzulöſen und wartete bis der Beſteller das Wert ab
doh würde Dem Herrn Lehrer Müller aus Vleicheröde war

gelegen zwei Exemplaren der betreffenden Sammelmappe
zu derdweſen und da er anſcheinend verſchiedenen Geſchäſten
noch enen geben wollte ſo hatte er dieſelbe Beſtellung auch
die anderen hieſigen Buchhandlung e Als hier
indeſſen abme Sendung eintraf löſte ſie der Geſchäftsinhaber
auf de ſo chtsbolber nicht ohne weiteres ein ſondern lie ſie

kam a nach der Nordh Ztg merkwürdigerweiſe zurück Sehluss des Geschäft jahres hinaus an den Stücken zu belassen
mit dem
nicht gebe Die beiden Geſchäfte hatten es alſo mit e
nierten Schwindler zu tun gehabt durch den der ein
händler einen Schaden von
Wie die Oeffnung der von dieſem
ergab beſtand die Sammelmappe aus faſt

Cin Buchhäudlerkreiſen ganz unbekannte Verlag nur der Deckname
für einen Komplizen der mit dem Schwindler gemeinſame So
machte oder vielleicht auch dieſer ſelbſt Es ſind bereits poli
zeiliche Schritte eingeleitet um den oder die Schwindler zu er
mitteln und ihnen für die Zukunft das Handwerk zu legen

03 Genthin 11 Febr Stadtverordnetenwahlen
Meſſerſtecherei Die geſtrige und heutige Stadtverordneten
Ergänzungswahl wurden unter dem Zeichen der Auflöſung oder
des Weiterbeſtehens des Progyunaſiums vollzogen Jn der
3 Abteilung wurde der Kandidat des Bürgervereins Gaſtwirt
Nicolai mit 117 gegen 100 Stimmen für Auflöſung in der
2 Abteilung von der Gegenpartei Steuer Jnſpektor Einſpenner
mit 40 gegen 35 Stimmen für Weiterbeſtehen gewählt Jn
der Sonntag Nacht wurde im nahen Dorfe Bergzow der dortige
Nachtwächter welcher in einer Gaſtwirtſchaft Feierabend ge
boten hatte auf der Straße tätlich angegriffen und durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzt Drei Meſſerhelden wurden ver
haftet und in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert

Heiligenſtadt 11 Febr Beſtätigung Waſſer
leitung und Kanaliſation Der bisherige Bürgermeiſter
der Stadt Heiligenſtadt Alfons Priemer iſt als Bürgermeiſter
der Stadt Leobſchütz für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf
Jahren beſtätigt worden Regierungspräſident von Dewitz
hat in einem Schreiben an den Magiſtrat mitgeteilt daß der
Entwurf einer Kanaliſation der Stadt Heiligenſtadt in einigen
weſentlichen Punkten der näheren Begründung bedürfe Zur
Peſchaffung des erforderlichen Materials weilten heute Reg und
BVaurat Scheck und Regierungs Baumeiſter Wichmann aus
Erfurt in unſerer Stadt Die Herren hatten mit dem Ober
ingenienr Kurgaß ans Bochum eine Beſprechung Bei dieſer
Gelegenheit hat Baurat Scheck ſich auch von der geplanten
Waſſerleitungsanlage durch Beſprechung des Entwurfs und
örtliche Beſichtigung der Quellen des Buchenborn Kenntnis
verſchafft

Ordensverleihnungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn
ſtationsaſſiſtenten a D Auguſt Böttger zu Naumburg a S der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe dem Eiſenbahubremſer a D Nikolaus Leon
hardt zu Eiſenach das Allgemeine Ehrenzeichen

52 Bernbnurg 11 Febr Konkurrenzkampf Zwiſchen
der Neuen Gas Aktien Geſellſchaft die hier ihren Betrieb hat
und der demnächſt zu erbauenden ſtädtiſchen Gasanſtalt iſt ſchon
jetzt ein Konkurrenzkampf entbrannt Jn den hieſigen Tages
blättern hat der Magiſtrat geſtern die Bekanntmachung erlaſſen
daß denjenigen Einwohnern die das ſtädtiſche Unternehmen durch
baldige Anmeldung bis zum 1 März d unterſtützen den
Anſchluß an das neue Rohrnetz koſtenlos hergeſtellt und daß
ihnen das Gas zu demſelben Preiſe wie ihn die Privatanſtalt
nimmt oder zu nehmen gedenkt abgegeben wird Letztere ent
gegnet heute auf dieſe Bekanntmachung daß ſie das Recht habe
den Betrieb auch nach Erbauung der Konkurrenzanſtalt bezw
nach dem 1 September d J fortzuſetzen und verpflichtet ſich
ihren Gasabnehmern die kulanteſten Bedingungen zu ſtellen und
das Gas ſtets mindeſtens 5 Prozent billiger zu liefern als die
ſtädtiſche Gasanſtalt Was für einen Verkauf der Konkurrenz
kampf nehmen wird iſt nicht vorauszuſehen

Neundorf Anhalt 11 Febr Blutvergiftung Wie
vorſichtig man ſelbſt bei den geringfügigſten Verletzungen ſein
muß zeigt ein Fall welcher dem hieſigen praktiſchen Arzt
Hr Kunze ſelbſt paſſiert iſt Derſelbe hatte ſich bei der Han
tierung mit einer Zange beim Zahnziehen eines Patienten an
der einen Hand leicht verketzt ſodaß eine ſogenannte Blutblaſe
entſtand Bald darauf traten aber die Erſcheinungen einer
Blutvergiftung ein welche der Arzt als ſolche ſofort erkannte
Nachdem der Arm bereits bedenkliche Anſchwellungen aufwies
begab ſich der Arzt auf Anraten eines befreundeten Kollegen
ſofort nach Halle zu Profeſſor Bramann wie hohe Zeit es mit
dieſem Schritte war geht aus dem Umſtand hervor daß der
Arzt auf der Fahrt bereits von einem Ohnmachtsanfalle heim
geſucht wurde Zur Zeit beſteht die Hoffnung daß der Arzt
binnen kurzem geneſen nach hier zurückkehren wird

Bad Harzburg 10 Febr Die Ueberreſte eines Er
hängten wurden am Sachſenberge aufgefunden Man fand
nur noch das Gerippe unweit davon Zeugniſſe und die Uhr
die erkennen laſſen daß es ſich um einen Mann aus den
beſſeren Ständen handeln muß Ein Brieffragment das indes
unleferlich iſt legt die Vermutung nahe daß der Erhängte in
Berlin wohnte

Menſelwttz 11 Febr Schwere Heimſuchungen
haben die Familie Quaas hier betroffen Nachdem innerhalb
acht Tagen der Vater und die Frau des Sohnes geſtorben ver
unglückte dieſer geſtern abend indem er in ein Jmprägnierbaſſin
des Agnesſchachtes ſtürzte und ſich dadurch ſchwere Brandwunden
zuzog Der Bedauernswerte mußte in das Krankenhaus Berg
mannstroſt zu Halle überführt werden

Altenburg 11 Febr Ein großer Menſchen
auflauf wurde durch ein Unglück verurſacht das ſich in der
Schmöllnſchenſtraße ereignete Als Herr Gutsbeſitzer Heinke
aus Rodameuſchel mit Frau und Sohn auf einem Break zur
Stadt gefahren kam ging ſein Pferd durch und ſauſte im vollen
Galopp die Schmöllnſcheſtraße herein Vorm Gaſthof zur
Weintraube geriet das Gefährt zwiſchen einen Motorwagen
der elektriſchen Straßenbahn und einen Laſtwagen Der An
prall des Break geſchah ſo heftig daß Vater und Sohn vom
Bocke kopfüber herabſtürzten das Pferd die Deichſelſtangen ab
brach und die Riemenſtränge zerriß und dann weiter jagte
Beim Riemermeiſter Streller ſprang es durch die große Glas
tafel des Schaufenſters und zerſchnitt ſich dermaßen die Bruſt
daß eine Blutſtraße den ferneren Weg des Pferdes bezeichnete
Auf dem Kornmarkte wurde das Tier ſchließlich eingefangen und
zum Bezirkstierarzt gebracht Vater und Sohn Heinke haben
am Kopfe und Arme Verletzungen davongetragen und begaben
ſich ſofort in ärztliche Behandlung Frau Heinke iſt mit dem
Schrecken davon gekommen Der Wagen iſt übel zugerichtet

Handel Gewerbe und Verkehr
Sämtliche Kalkwerke die für die Sehwemwmsteiofabrikation in

Betracht kommen haben sich wie die Köln Ztg meldet zu einem
Syndikat vereint Die Kalkpreise für die diesjährige Geschäfts
zeit ind vom Syndikat erhöht worden

Die Mansfeldsehe Gewerkschaft hat sich in dem vördlich
von Ha mm gelegenen Heessen Grund und Boden an die land geben
lassen um die ihr dort verliehenen Kohlenlager zu erschliessen

Versammlung der Vorstände der deutschen
Börsen in Berlin

Berlin II Febr
In der heutigen auf Einladung der Aeltesten der Kauf

manvschaft zusammengetretenen Versammlung der Börsen
Vorstände der deutschen Börsen wurde der Antrag von Hamburg
und Frankfurt mit allen gegen zwei Stiwmen angenommen dier Poſt lagernv etzte aber den Beſteller mittels PoſtkarteT dem Eintreffen der Sendung in Kenninis Die Poſlarte
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Kuraberiokte der Hallescohen Vankflrmen vom 12 Februar

Die Kurse der
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raſchend aber auch gegen
fluenza Migräne
angenehmen
genommen

II SNervöſe Schlafloſigkeit
bringen und wenn es auch eine Menge Mittel gibt
man ſich den erſehnten Schlaf verſchaffen kann on
doch immer nur mit größter Vorſicht zu
über nervöſe Schlafloſigkeit geklagt w
einen Verſuch mit dem von Dr J
Von erſten ärztlichen Autoritäten darn
und namhaſteſten Proſeſſoren des J
Citrophen allgemein gls das beſte und in
was zur Zeit gegen dieſes eldemie Werven i

finwir itrophenEinwirkung des Citroph e r a ilsmne
Nervenleidenwird Eitrophen mit vortrefflichen Erſolge angewendet und ſeines
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Citrophen iſt in allen Aporh guch Tabletten in Original
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do o 19001 I H u 5 103 esLandsobnttl 31/20f0 Contraſ Piandbr II I u I 2 22 101,005

Suahsigone 40/0 ſanilsohattſ Plandbr j l u 2
32/20/0 D 7 I u 7 191,00630/0 1 57 u 1 u 7 Jz3r/209/0 Prövinzinl 4ahleihel III u 7 100,005

Hulle Hetistodter 31/209/0 Obig II 4 u 144 313
do do 47290 7 u 7 104,255Haſleesche Btrassen bahn 40/0 b 1 u 7 94255Knappsch Bernlegon 4090 Anl II 1 u 7 4
do 400 Anl nukdhb bis 1904 1 u 7 100 753

Unstrut Reg ä220 ObI BHretlehen
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Naumburgor Brnunkohleu Aktlen 190102 14 4 4203 006
Niomberg Malzfabrik Aktion 190102 5 I1 8 4Nienburgor Schlosamälzeret Akt 190102 22 9 3
Riobeck ohe Montanwoerke Aktien 190102 12 3 209 506
Suchs Thür Braunk St Aktien 1961 8 I 1 2129,006Suche Th Braunk St Pr Akt 1901 8 Ul1
Waldauer Braunkohlen St Akuen 190102 12 4 4 154 0060
Wegelin Hübner Aktien 199102 9 1 4126 505Werschen Weissent Braunk Akt 1901 02 14 4 4 222,006
Zeitzerdaschinenb Akt Schaede 190102 7 7 3
Zeltser Paraſf u Solgrölfabr Akt 192102 9 4 3 136,008
Zuckerrafünerie Uallo Aktan 190102 30 10 4 17
Bruckd Nletl Bergh Ver Kuxe S ohne A ſoKounsolidirto Pfännerschatt Kuxo 1902 25M u 3409 000
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7 Eoolnernerr re n merF m m

Dr Schrader Rogdehurg
Mil Vorb Anſtalt ſeit 1892 zumKo fwäsche

J 3 Fähnrichs Einwit Ileisy uft Trocken Apparat S Nit dem hentigen Tage übernehme ich das bisher von Herrn Joh Krzywoszynski J n t d Pramnn
N t treue Haararbeiten 2 petriebene Ilerrengarderobe Massgeschüſt und werde es unter der Firma lurgeir t e etitnaggt r Penongt Proſpekt Bericht üb nene aGeorg Nicdermann J Krzywoszynski Nachfolger glänzende Erfolge eneſte v

t 707 fortlühren wen PLeipzigerſtr 7071 B f wer Es wird mein eifrigstes Bestroben soin das meinem verstorbenen Herrn uch ülhjrung bild
e äubenſtraße 7 Vorgänger in so reichem Masse geschenkte Vertrauen zu erwerben und mir auch e Nennen Vlena t eb ſich

h ferner zu erhalten derer ſwenſuren g voll denandige ieuneinrichtun er iDamentuc 5 Halle a 12 Februar 1903 Mit aller Hochachtung übernimmt 1 e ehe g

r eckelſtraße 6 PlaIa Qualität in neueſten Farben zu Brüderstr Xr II II I 3 Pdenkleidern Billard e el IIIIIII C VI o triene edeene Anzngſtoffe ſüur Mal Unterricht ſontn en De u nenebin Mleiner Sommerfeld N I M äähh S Narttni n der Industrissennie e
is W B3 un x Alte Promenade 35 t ſtehPatent u Technisches Bureau s e Zähne Reparaturen und Um Daarbeitungen 6 Std derziehen ſchmerzl ohne cord

allg Belänubg, mit5 Zahn49 Netz Geiſtſtraße 15 1 Reu
Adler Apotheke Eingang Breiteſtr dro

Frau HIaves Halle g Tindenſtr 63
Patentanmeldungen einſchl Zeichnungen Beſchreibungen Vertretergebühr

und anmtl Prüfungsgebühr Mk 65
Gebrauchsmuſteranmeldungen einſchl Zeichnnngen Beſchreibungen

Veriretergebühr und dreijährige amtliche Taxe Mk 30 7 war u Ste r Streng r e Hibliotheh der Geſamt Literatur A Ahlheit h aelehee m
Rönigllädtiſche höhere Privat Müädchenſchnle Se Nummer 1626 1639 Nonogramm Stickereien e

S Halle Königſtraße Sl 8 in Wäſche nach großer MuſterauswahlSochelerine Iaie Staab Robert Prutz Buch der Fiebe e
e und andere Ausgewählte Gedichte Stickereien zur Wüſche freie2 Mit einer Vorbemerkung von Haus Marfhall in großer Auswahl empf zu wirklichen vond d Bilde des Dichters e briurgifg inéſtr 8 I uſett00 r Tendenrlokomotive, Geb 50 5 Lubd 75 Geſchentod mit Goidſchnitt 1,50 u

noxmalſpurig faſt neu nur wenig benutzt erſtklaſſiges Fabrikat ſteht Moderner ca 5 m langerbillig zum Verkauf wird auf Wunſch auch vermietet Gefl Anfrage Tunter L X 784 an Rudolf Mosse Leipgſ nfragen Franz Grillparzer Ladensohrank n

m mit Schiebetüren für Se enn Die Abufran Soppho Medea Des Meeres Banerc Atlſte 26 paſfent biit a
1 Geldſchrauk 2türig ca 18 Ztr ſchwer 180 m hoch 0,98 mm breit Kraver ſpiele le ſne deüigen Sw ver gmeexer Magdebnrg Alkok

0,68 mm tief 1 Ladenregal 3 Ladentiſche 2 Doppelpulte 1 Kopierpreſſe t u Weh d der lägt ichemit Tiſch 3 Seſſel 1 Schreibſtuhl 1 Trausportiwagen 30 Zir Trag Der Traum ein Leben d u a efü ekraft als Milch oder Brolwagen geeignet 2 kompiette Pferdegefchirre Dramat Märchen in vier Aufzligen Luſtſpiel in fünf Aufzügen c Korr
div Kontorntenſilien wegen Geſchäſtsaufgabe auch zuſamnmen zu verkaufen Preis geh je 25 H Leinenband je 50 dauerh vill Zander Gr Klausſtr 12 Zeit

Nieolagiſtraße 6 Zu melden Hof links II Tür S n mKamtDra matiſche Reiſterwerhke n2 2 Die Ahnfran Sappho Medea Der Traum ein Leben ſchloßBäckerei u Konditoreirinrichtungen Weh dem der lügtd GeſeGeſchenkband mit Goldſchnitt 2Schaufenſtergeftelle 35M gerſtr dw 3 313 ßS Kleiſt Die Familie Ghonorez denh Authentiſche Faſſung der Familie Schroffenſtein e We heißtFii Ilid Nach der Handſchriſt kritiſch berausgegeben und eingeleitet e e dasür von Prof Engen Wolff Mit dem Bilde des Dichters et lampeF Preis geb 25 H Leinenband 50 fnoletech geht ſnder
Friedrich Gerſtädter S Cnrl Vnger NernHalle aIllenburg g V Die Regnlatoren in Arkanſas e h Dana W h Konke Geh 1,25 Lnbd 1,50 Geſchenkbd 2 huruekuneh neuerändige Kataloge in allen Buchhaud d Lamrgußeilerne Fenſter u en en a riedrich Peilekes

dauerbaſter u billiger als hölzerne u ſchmiedeeiſerne ar I VertrStückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei I zFabriI alle L
I Staa

jeder Eiſenbahnſtalion Bei Anfragen wird die An

der 9
gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten

Neu und ſehraucht LautBratwurstglöckle bietet ſtets Gelegrirheitskauf jeder 4 T
Art in hochfeinen bis zu allen Sorten J Lan

Die ganze Woche BBOoGECbiGeeSst öhbeln San VBiabaoen r
d imitiert ebento in War zGroßer Betrieb manderen Sofas lichenKomplelte Solon Wohn undjohnplelte Salon WohnMorgen Freitag großes der bjeder Grösse r n gari Schlafzimmer Cinrichtungen Je

9 Ferner großer Gelegenbeitskanufe CIIGCEITCICS e e et96 en VSauge Gas Anlagen Teppichen Gardinen undSofa BRezügen n v mr daß
wozu ergebenſt einladet Priedric Peileke Eintreretnt Vp TWits ch Geiſtſtraße 25 M abſick0 1 6 S e itereinigte Masehinenfabrik Augsburgs un Restaurant zur Passage S n erMaschinenbaugesellschaft Nürnberg Große Brauhausſtraße 30 S e h üinde

Werk Nürnberg x un u J iel eVertreter H Gast Ingenienr Leipzig Gohlis Louisenstr 24 II Allgemeiner Konvumverein zu Halle a S e iren tötet

üllfederhalter e e es be aist

jgi ſpielmit 14 har Gehdreder n 331 en Anßerardentliche Generalverſammlnng Ricinus Siccol
bekar

Tagesordunng 50 9 e trockenes Ricinusöl KelleC p Rit 1 Aenderung der 88 10 6 12 48 57 und 31 Gesehmackloses Pulver von an keineJ z ter Leipz Str 90 2 Verläugerung des Abonnements ſür das Frauengenofſſenſchaftsblatt genehmem Geruch Lüsst sich B
Der Eintritt zur Generalverſammlung erfolgt gegen Vorzeigung des leicht von jedermann in Zucker eal

Jeden Freitag von abends 5 Uhr Mitgliedsbuches Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein wasser oder Oblate nehmen Hat auchnaben r ab r asser n Ha der3 4 Bl 7 b nach Berliner Der Anfſichtsrat J Emil Koch die Wirkung des flüssigen Ricinus er 2r jr warme i g n e erwürſtchen Art empfiehlt öls ohne dessen ungngenehmen begitWilh Vietseh jr Geiſtſtraße 17 Neuer Konsum Verein Pakete 1 10 20 und So t W
für Halle a S und Umgegend e denVon hente Donuerstag den 12 d M Die Anwohner des Klanstor Viertels welche gewillt ſind obi Apotnenan m e ten 5

V M gemhabe ich if Verein beizntreten erſuchen wir hierdurch böflichſt ſich zu einer Be in den meisten Kulturstaaten nnern wieder einen großen friſchen ſprechung zwecks Errichtung einer Filigle in dortiger Gegend am bereits patentiert t

m Soungbend den 14 d Mts abends S Uhr im Central Hotel Se ePrima däniſcheru holſteiner J Thalamtſtraße einfinden zu wollen Der Vorſtand V e d
t e igeJ g 75 h in wAcker und Wagenpferde III dere leichten und ſchweren Schlages zu ſehr ſoli Sämmtliche Muſiklehrer und Lehrerinnen der Stadt Halle werde S dS Preiſen zum Verkauf ſtehen vr ſoliden zu einer Beratung betr die Regelung der Honorarverhältniſſe d n G T abe

nane s r Sal Sonnabend den Februar abends 8 Uhr neu den kleinen Saal der Kaiſerſäle elnetten Stettiner ineSorge 7/8 7 eyer a 0mon hierdurch höflichſt eingeladen ne üpfel u a m Frl4 Um neue cheinen wird dringend gebeten Apfelſinen o 3 Mark ſitioe Musikgruppe Malle Kellereien Charlottenſtr 5,6,7
Für den Anzeigenteil veranlwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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